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J 169. Halle, Sonnabend den 22. Juli 1854.
Hierzu einr Peilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 21. Juli 1 Uhr 6 Min. Nachm.
Angekommen in Halle, d. 21. Juli 1 Uhr 40 Min. Nachm.
Paris, Freitag, d. 21. Juli. Der heutige „Mo

nitenr“ meldet aus Madrid vom 17. d., daß das Mi-
niſterium ſeine Entlaſſung eingereicht und die Königin
den General Cordova berufen hat ein neues Kabi-
net zu bilden. 10 Uhr Abends. Ein Volksaufſtand
unter bewaffneten Führern hat ſtattgefunden.

Madrid d. I. Juli. Der Aufſtand hat während
der ganzen Nacht fortgedauert. 8 Uhr Morgens. Die
Truppen ſind ziemlich kräftig eingeſchritten. Barrika-

den ſind errichtet. nDie antliche „Gazetta“ bringt ein neues Miniſte-
rium; es beſteht aus 8 Moderados und 3 Progreſſiſten.
Oberſt Garrigo iſt zum Kavallerie-Commandeur er
nannt. Ganz Catalonien beſinder ſich in Aufſtand;
man ſchlägt ſich auf mehreren Punkten Jn Valla-
dolid iſt der General Capitain und Gouverneur ge
r genommen. Progreſſtſtiſche Generale haben

as Kommando übernommen.
Sebaſtian, d. 19. Juli. Espartero iſt nachSaragofſa abgegangen, um ſich an die Spitze der

Bewegung zu ſtellen. Zabala wird ſich mit Es par-
ters verbinden. Pampelona iſt aufgeſtanden; der
General Kapitän hat ſich mit den treugebliebenen Trup-
pen in die Eitadelle zurückgezogen. Puycerda hat
ſich ebenfalls für die Bewegung ausgeſprochen.

Deutſchland
Berlin, d. 20. Juli. Wie bereits gemeldet, iſt dem engliſchen

und franzöſiſchen Kabinet Mittheilung von der Rückantwort auf die
öſterreichiſche Sommation gemacht worden. Bis dieſen Augenblick je
doch iſt noch nicht von Frankreich und England hierher oder nach
Wien, wie die Berichte ſprechen, eine Erklärung eingegangen. Wenn
die Erklärung der Weſtmächte abgegeben ſein wird, alsdann kann es
erſt die Abſicht des preußiſchen und öſterreichiſchen Kabinets ſein, nach
St. Petersburg darüber zu berichten und Vorſchläge über eine Ver
ſtändigung zu machen, welche anderntheils auch dem franzöſiſchen und
engliſchen. Kabinet zugefertigt werden dürften Die Stimmung in
Frankreich und England ſcheint ſich aber immer mehr und mehr von
einer Verſtändigung abzuziehen, da man nicht ganz ungegründete Hoff
Nungen zu haben ſcheint daß Oeſterreich ſich der weſtlichen Politik
noch weiter annähern wird. Dem Vernehmen nach ſoll eine Ver
fügung erlaſſen worden ſein daß die höheren Staatsbeamten welche
ſich durch Wahl als Mitglieder in der Stadtverordnekenverſammlung
befinden aus derſelben ausſcheiden, und daß überhaupt mehr darauf
geachtet werden ſolb, die Mitgliedſchaft in der Stadtverordnetenver,
ſammlung den Privatleuten zu überlaſſen. Der General Poſt Di
Zzector Schmückert hat auf ſeiner Reiſe über Kopenhagen London,
Paris und Brüſſel jetzt einen Abſtecher nach Oſtende gemacht um
dort einige Verhältniſſe wegen der unterſeeiſchen Telegraphen- Verbin
dung zwiſchen Oſtende und London perſönlich zu beſprechen. Von
Oſtende wird ſich derſelbe nach Paris und von dort nach Brüſſel und
zuletzt nach Berlin zurückbegeben. Das von Seiten des Miniſte
riums der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten aus
gearbeitete Regulativ für das Unterrichtsweſen iſt dem Ober Kirchen
räthe, ſoweit es ſich auf den Religionsunterricht bezieht vorgelegt und
von dieſem in allen Punkten acceptirt worden

Verlin, d. 207 Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Präſidenten der Seehandlung, Bloch, die nachgefuchte Entlaſ-
ſung aus dem Staatsbienſte, unter Verleihung des Rothen Adlerordens
zweiter Klaſſe, zu bewilligen und dem Geheimen Ober Finanzrath und

Seehandlungs Direktor Camphauſen die Leitung der Geſchäfte des
Seehandlungs- Jnſtituts definitiv zu übertragen ſowie dem Steuer
Inſpektor Zabel zu Halberſtadt den Charakter als Steuer Rath zu
verleihen.

Die „N. Pr. Ztg. ſagt heute: Nachdem feſtgeſtellt worden, daß
es ſich bei der jüngſt incriminirten Notiz in Nr. 116 unſerer Zeitung

in keiner Weiſe um eine Verletzung des Amts Geheimniſſes gehandelt
hat, ſind die Akten Seitens des hieſigen Gerichts reponirt worden.

Die „V. 3.“ theilt, Folgendes mit: „„Jn Folge von Wahrneh
mungen, daß Staats und Kommunal Beamte welche ihrer politi
ſchen Geſinnung und. Wirkſamkeit halber aus dem Staats und Kom
munal- Dienſte entfernt worden bald darauf leichten Zugang zu an
derweiter Anſtellung und Verſorgung bei verſchiedenen Privat Ge

ſellſchaften, z. B. Feuer VerſicherungsGeſellſchaften gefunden ha
ben und in derartigen Stellungen häufig Gelegenheit zu einer den
Staatsintereſſen widerſtrebenden Thätigkeit finden hat der Miniſter
des Jnnern das Königl. Oberpräſidium und dieſes die Herren Land
räthe und Polizeiverwaltungen durch Cirkular-Erlaß vom S. d.
M. veranlaßt, auf die Vorſtände der betreffenden Privat Geſellſchaf

ten in geeigneter Weiſe einzuwirken damit politiſch kompromittirte
und deshalb entlaſſene Stagts und KommunalBeamte nicht in dem
Dienſte jener Geſellſchaften auf leichte Weiſe wieder angeſtellt werden.“

Zu den Gegenſtänden die auf der vorgeſtern zu Eiſenach eröff
neten Konferenz der an der Gothaer HeimathsKonvention
betheiligten deutſchen Regierungen verhandelt werden ſollen gehört
insbeſondere auch, wie das „C. B.“ vernimmt, ein Vorſchlag in Be
treff der Wanderbücher der Handwerksgeſellen. Die bisher
beſtehenden Einrichtungen ſollen in Beziehung auf die Heimaths und
Jndigenats verhältniſſe manche Schwierigkeiten herbeigeführt haben, de
ren Beſeitigung als im Intereſſe der Betheiligten ſelbſt wünſchens
werth in Anregung gebracht iſt.

Nach den amtlichen letzten Zählungen der Bevölkerung in
unſerer Monarchie vereinigt die Krone Preußen unter ihrem Scepter,
einſchließlich der Preußiſchen Truppentheile in den Bundes Feſtungen
Mainz und Luxemburg, ſo wie in Frankfurt a. M., 16,935,426 Seelen

Die beſchleunigten Eiſenbahnzüge von Paris über Straßburg,
Karlsruhe Frankfurt a. M. nach Berlin, auf welchen man dieſen
Weg in 38 Stunden zurücklegt, ſollen laut frankfurter Blättern ſchon
mit dem 1. Auguſt beginnen.

Frankfurt a. M., d. 14. Juli. Nach Verlauten hat unſere
Obrigkeit die gegen den deutſch katholiſchen Pfarrer Floß ausgeſpro
chene Ausweiſung wieder zurückgenommen und wird derſelbe nach wie
vor der Gemeinde vorſtehen dürfen. Dieſe unerwartete Wendung der
Dinge ſoll, nach der „E Z. unter andern durch den hieſigen rö
miſch katholiſchen Pfarrer Beda Weber bewirkt worden ſein, der
ſich öffentlich gegen die Verfolgung der Proteſtanten an ihren proteſti
renden Mitbrüdern ausſprach und rügte, wie jene den Katholiken Un

duldſamkeit vorwerfen, welche ſelber die Geſinnungsgenoſſen ob ihrer

Forſchung verfolgen. (M. 3.)Karlsruhe, d. 16. Juli. Es iſt ein neues Circular des
Erzbiſchofs an ſämmtliche Dekanate des Landes ergangen, worin,
konſequent mit den früheren Anordnungen über die Verwaltung des
Kirchenvermögens und der Ortsfonds weitere t r
ertheilt werden. Darin iſt zugleich nicht undeutlich die Orohung er
geſprochen, daß die von der Staatsbehörde oktroyirten n
Stiftungsvorſtände, wenn ſie von ihrer Stelle nicht nwärt
ten von der Strafe der Exkommunikation J eß en.
Da der Erzbiſchof bisher keinen Zoll breit nachgegeben, z v er alle
ſeine Androhungen vollzogen hat, ſo muß man S be aß eine
nicht unbeträchtliche Anzahl der angeſehenſten i es Landes
aus der katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen wird, v e ich einer un
begründeten Forderung entgegengeſtellt habe. Bezüglich der durch den
Biſchof v. Ketteler vorzunehmenden Firmelung hatte das Großh.Delſeriun des Jnnern anfänglich angeordnet, daß alle außerkirch



lichen Feierlichkeiten beim Empfang und Abſchied des Biſchofs unter
ſagt ſeien allein ein neueres Reſkript geſtattet die üblichen Feierlich
keiten und unterſagt nur die Demonſtrationen.

Gotha, d. 18. Juli. Die Staatsregierung hatte auch für die
ſes Jahr, wie auch ſonſt gewöhnlich, die Erlaubniß zum Faroſpiel
für die Dauer des Vogelſchießens gegen einen vom Spielpachter zu
erlegenden Pacht von 100 Thalern ertheilt. Die hieſigen Stadtver
ordneten haben aber in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, bei der Re
gierung um Zurücknahme dieſer Erlaubniß zu bitten und für den Fall
der Gewährung auf jene der ſtädtiſchen Armenverwaltung zugewieſene

Summe zu verzichten.
Hamburg, d. 15. Juli. Jn dieſen Tagen fiel das erſte deut

ſche Schiff dem Kriege zur Beute. Daſſelbe iſt der hannoverſche
Schooner „Johanna Emilie“, welcher ſo eben von dem Londoner Ad
miralitätsgerichte als gute Priſe condemnirt wurde. Erſt im vorigen
Jahre für Rechnung des hannoverſchen General Conſuls in Riga,
Herrn Rücker zu Leer gebaut, lief es von hier, nur mit Hannovera
nern bemannt, am 20. October v. J. vom Stapel. Seitdem machte
es 3 bis 4 Reiſen, zuerſt von der Nordſee nach Plätzen des Mittel
meeres unter ruſſiſcher und alsdann zurück unter hannoverſcher Flagge,
bis es endlich in den londoner oſtindiſchen Docks feſtgenommen und
an die Kette gelegt wurde. Als Eigner des Schiffes und Reclamant
meldete ſich Hr. Scheers aus Leer, behauptend, er habe den genann-
ten Schooner im April d. J. von Hrn. Rücker angekauft. Das Ge
richt erklärte indeſſen den Kauf als einen Scheinkauf und das Schiff
als dem Kriegsrechte verfallen.

Frankreich.
Paris d. 18. Juli. Man lieſt im „Moniteur“, daß in Folge

einer zwiſchen unſerer und der britiſchen Regierung Statt gehabten
Vereinbarung die Oberbefehlshaber der verbündeten Geſchwader im
ſchwarzen Meere angewieſen worden ſind, ſofort die Blokade der an
dieſem und dem aſow'ſchen Meere gelegenen ruſſiſchen Häfen zu be
werkſtelligen. Den Handelsſtand wird man ſpäter von dem Tage,
an welchem die Blokade in Wirkſamkeit tritt, in Kenntniß ſetzen.
Man will wiſſen, daß es die Abſicht der Regierung ſei, die Natio
nalgarde überall im Reiche aufzuheben und ſie durch eine Land wehr,
nach dem Vorbilde der preußiſchen, zu erſetzen. Man ſieht zwei vor we
nigen Tagen im „Moniteur“ erſchienene Artikel über die Organiſation
der preuß. Landwehr als einen Vorläufer dieſer Maßregel an, um das
Publikum darauf vorzubereiten und es mit derſelben vertraut zu machen.
Wie geſtern die „Débats“, ſo wendet heute auf einmal auch die halb
offizielle Preſſe in der Perſon des „Conſtitutionnel“ dem ſpaniſchen
Aufſtande deutlich genug ihre Gunſt zu, und der „Moniteur“ meldet
amtlich die Aufſtände zu Barcelona und San Sebaſtian. Dieſer Um
ſchlag hat ſich in Folge einer Unterredung begeben, welche der engli
ſche Geſandte in Spanien, Lord Howden, mit dem Kaiſer hatte.
Lord Howden war auf Urlaub in London und iſt jetzt auf der Rück
reiſe nach Madrid. Jn der Unterredung mit dem Kaiſer ſetzte er die
Sachlage in Spanien klar aus einander und that die Unmöglichkeit
dar, die Aufſtandsbewegung zu unterdrücken. Er gab zu verſtehen,
daß England, ohne gerade die ganze Bewegung zu billigen, ihr doch
nicht feindſelig ſei, und daß es am beſten ſein werde, dem Aufſtande
vorläufig ſeinen Gang zu laſſen um ihn zu mäßigen, wenn er defi
nitiv vollbracht ſei.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Juli. Nach dem Tone zu urtheilen, den un

ſere Blätter, die „Times“ an der Spitze, über Preußen anſchlagen,
wird die Stellung des Grafen Bernſtorff, welcher geſtern der Köni
gin ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte, nicht gerade die angenehmſte
ſein. Man iſt über das Benehmen Preußens der orientaliſchen Frage
gegenüber ſeht ungehalten, und auch in Betreff Oeſterreichs hat ſelbſt
die „Times“ ihren zuverſichtlichen Ton bedeutend herabgeſtimmt. Ge
ſtern ließ ſie die eindringliche Mahnung an dieſe Macht erſchallen,
den günſtigen Augenblick, um das Schwert zu ziehen, nicht ungenützt
vorübergehen zu laſſen. Das klang ſchon bedenklich. Heute ſpricht
ſie geradezu von dem Zaudern in Wien, durch welches ſich Frankreich
und England nicht abhalten laſſen dürften die bisher errungenen
Vortheile eifrig zu verfolgen, und bedauert, daß Oeſterreich nicht eine
unabhängigere Politik eingeſchlagen habe. Unheilvoller für Deutſch
land und Europa und ſelbſtmörderiſcher könne nichts ſein, als wenn
Oeſterreich ſich jetzt plötzlich den Verpflichtungen entzöge, die es den
kriegführenden Mächten gegenüber eingegangen habe. Daß Frankreich
und England jetzt auf Unterhandlungen eingehen ſollten, ſcheint die
„Times“ für rein undenkbar zu halten. Sie hat Grund zu glauben,
daß die ruſſiſche Antwort den Miniſtern Englands und Frankreichs
am Mittwoch oder Donnerstage voriger Woche mitgetheilt worden iſt
mit der Anzeige, daß in Gemäßheit einer früheren Uebereinkunft die
Konferenz zuſammenberufen werden würde, um darüber zu berathen,
daß aber Oeſterreich ſich nicht anmaßen könne, irgend einen Einfluß
auf die militäriſchen Bewegungen der kriegführenden Mächte auszu
üben. Auf eine am Sonnabend von Seiten Lord J. Ruſſells
ergangene Einladung hin verſammelte ſich geſtern um 1 Uhr eine An
zahl von Unterhausmitgliedern in der Amtswohnung des erſten Lords
des Schatzes. Die Konferenz dauerte bis ungefähr 3 Uhr. Das Mi
niſterium fürchtete offenbar einen heftigen Angriff der Oppoſition bei
Gelegenheit der Debatte über die Koſten des neuen Kriegs Miniſte
riums, und das Ergebniß der Zuſammenkunft war offenbar in ſo fern
befriedigend, als die Anweſenden ſich entſchloſſen, dem Führer, der ſie
zuſammenberufen hatte, zu folgen. Die Börſe war heute durch

die Nachricht, daß der Kriegsminiſter einen neuen außerordentlichen
Kredit von 2 Mill. Pfd. St. verlange, ſehr gedrückt.

Spanien.
Der „IJndepend. Belge““ wird aus Madrid vom 14. Juli ge

ſchrieben: „Der geſtrige Abend muß das Miniſterium auf den Be
lang der bisher von ſeinen Organen geläugneten Gefahren hingewie
ſen haben. Geſtern Nachmittags nämlich ſollte das Regiment von
Montera aus Torrejon de Ardoz abziehen, um ſich nach dem Bahn
hofe der Eiſenbahn zu begeben und über Aranjuez zur Kolonne des
Kriegsminiſters zu ſtoßen. Beim Kommando Zu Pferde! wurde auf
die Stimme des Oberſten nicht gehört. Nach fruchtloſen Bemühun
gen ſah derſelbe ſich gezwungen, nach Madrid zurückzukehren, gefolgt
von 4 Unter Lieutenants, 5 Bedienten und 14 Soldaten der Bedek-
kung, welche das Gepäck des Regiments begleitete. Kaum war der
Oberſt weg, als der Oberſt Lieutenant ſeinerſeits zum Aufſitzen kom
mandirte, was ſofort geſchah. Die Aufſtändiſchen ſchlugen darauf die
Straße nach Arganda ein. Auf die Kunde von den Vorgängen zu
Torrejon ergriffen das Miniſterium und die oberen Behörden, die
vielleicht, jedoch irrig, einen Aufſtandsverſuch in Madrid befürchteten,
alle Maßregeln um den Belagerungszuſtand zu verfügen, während
in den Kaffeehäuſern, auf den Straßen, in den politiſchen Kreiſen
die Feinde des Kabinets Glückwünſche wechſelten. Eine Reiterſchwa
dron ward auf Kundſchaft vor das Thor nach Alcala geſchickt, wäh
rend Gensd'armerie und Genie ſich vom Retiro bis zur Straße von
Alcala aufſtellten. Ohne Frage wäre ein Theil der hieſigen Bevölke
rung nur zu ſehr zum Aufſtande geneigt, und die ärgſten Exceſſe wä
ren dann zu fürchten die Abgeordneten des geheimen Komités haben
ſich jedoch, angeblich in Folge der ihnen ertheilten Weiſungen, ſehr
bemüht, dieſe Klaſſe von aller Betheiligung an den jetzigen Ereigniſ
ſen zurückzuhalten, was ihnen auch bisher gelungen iſt. Man ſpricht
von einem Wechſel des Miniſteriums, derſelbe dürfte aber leicht zu
zu ſpät kommen. Die Anhänger des Aufſtandes, durch das was
vorgeht, dreiſt geworden, erklären öffentlich, daß ſie auf keinen Ver
gleich mehr eingehen werden. Hier glaubt man allgemein O'Donnel
beabſichtige, die Aufmerkſamkeit des Kabinets auf Andaluſien hinzu
lenken damit es die Hauptſtadt von Truppen entblöße. Gewiß iſt
es, daß die Reihen der Jnſurgenten immer dichter werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Der Wiener „„Soldatenfreund“ bringt folgende Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze: v

Die zwei feindlichen Heere ſtehen ſich in einer ziemlich gleichen Stä S70,000 Mann) entgegen. Der rechte und linke Fruget der ſſen ne eher
in ſeiner Aufſtellung an der Jalomitza ſtehen. Nur das Centrum wurde über Bu
kareſt vorgeſchoben, und das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff befindet ſich
in Pietriluz die Vorhut, von welcher die Brigade Soimonoff abgelöſt wurde
ſteht vor Frateſchti. Nach eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten aus Bukareſt
vom 15. beſteht das Gros der ruſſiſchen Operationsarmee zumeiſt aus friſchen
Truppen, d. h. aus jenen Streitkräften, die bei Siliſtria nicht verwendet worden
waren. Der ruſſiſche Feldherr zieht nicht die Reſerven des 3. Korps aus der Mol
dau zur Hauptarmee, wie man glaubte, und man kann annehmen, daß in dieſem
Moment die große Wallachei von keiner größern Streitkraft beſetzt iſt, wie im
Mai dieſes Jahres. Das Hauptkorps des Fürſten Gortſchakoff hat die Straße von
Bukareſt nach Frateſchti in kompakter Maſſe beſetzt; im zweiten Treffen ſteht das
Dragonerkorps mit Kavallerie Batterieen; die Ambulanz befindet ſich in Kalibas,
Kuß das ſämmtliche Gepäck am linken Ufer des Argis; dieſe Stellung iſt eine
efenſive.Die engliſch franzöſiſchen Hülfstruppen befinden ſich dermal noch nicht an der

Donau. Die Brigade Braun, welche bis zum 4. d. M. in Parawadu lagerte, iſt
in Schumla eingerückt, woſelbſt ſich auch der Herzog von Cambridge befindet. Der
Marſchall St. Arnaud iſt daſelbſt ſchon früher eingetroffen. Lord Raglan blieb in
Varna zurück. Ein Theil der Pontusflotte kreuzt ſeit dem 4. d. M. im Buſen
von Odeſſa.

ünf Dampffregatten erſchienen am 6. im Hafen von Odeſſa die große Flwer die Anker in der Stärke von 58 Segeln in der Nähe terten e den
Flecken Luſtdorf. Alſogleich wurden in Odeſſa die Batterieen in Bereitſchaft ge
ſetzt, und überall dampften die Oefen für die Glühkugeln. Die 5 Dampfer ent
fernten ſich aber in der Richtung gegen Luſtdorf, nachdem ſie vorher auf 2 Punk
ten in der Entfernung einer halben deutſchen Meile von der Küſte große Kork
bojen an einer Ankerkette in das Meer geworfen hatten.

Die Korkboje ſchwimmt, an der Kette befeſtigt, auf der Oberfläche und dient
als Signal zur Aufſtellung der Kriegsſchiffe. Die Handelsſtadt Odeſſa war daher
auf ein neues Bombardement gefaßt. Merkwürdig iſt dabei, daß ſich ſchon vor
14 Tagen das Gerücht verbreitete, die kombinirte Pontusflotte werde zur Vernich
tung ſämmtlicher Batterieen in Odeſſa ſchreiten. Jnzwiſchen entnehmen wir einem
Briefe aus Odeſſa vom 8. Juli, daß die ganze Flotte am 7. bei Luſtdorf in öſtli
cher Richtung unter Segel gegangen war. Die Korkbojen wurden ruſſiſcherſeits

v rege Sebaſtopet melden Tat bie zum Juniriefe aus Sebaſtopol me m 1. Juli kein einziges feindlichesSchiff auf der Höhe erſchienen war. Es unterliegt aber keinem weiſe r S
eine ſtarke Flottenabtheilung die Halbinſel Krim umſchifft und mehr wie vorher
ein Hervorſegeln der ruſſiſchen Flotte aus Sebaſtopol zu verhindern ſucht, während
das Gros der Flotte nach Konſtantinopel zurückſegelt. Die Diviſton des Admirals
Lyons kreuzt, wie wir meldeten auf der Höhe von Anapa. Jn Varna war be
reits das Gerücht verbreitet, daß der franzöſiſche Admiral Bruat in den Eingang
des ſener von Noworoſſiisk eingedrungen iſt und beim Monte Nako Anker ge
worfen hat.

Jener Ankergrund iſt bei einer Tiefe von 150 engliſchen Fuß der be ider er Die Aueſchiffüng der 7000 Landtruppen ſoll W
gonnen haben. Die Aufgabe dieſes Detachements wäre, die Feſtung Noworoſſiisk
zu nehmen das Fort Rajewski zu ſtürmen und auf der Landſelte gegen Anapa vor
zugehen, gegen welche ziemlich wichtige Feſtung die Flotte gleichzeitig von der See

ſeite zu operiren hätte. tAus Bukareſt vom 10. Juli wird dem „Lloyd“ geſchrieben:
Die gegenwärtige Stimmung der hieſigen Bewohner iſt dumpf

Und ſchwul, und die ungewöhnliche Hitze ſteigert die Melancholie, in
der wir jetzt den blutigen Ereigniſſen an der Donau gegenüber leben.
Gewiß über 3000 verwundete Ruſſen ſind bereits hergebracht und
meiſtentheils weiter nach Fokſchani befördert worden. Verhältnißmäßig
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haben die Offiziere das Meiſte zu leiden gehabt. Die Türken richten
ihr Augenmerk hauptſächlich auf die ruſſiſchen Offiziere. General
Chrulew, der hier ſehr gefährlich darniederliegt und ſchwerlich aufkom
men wird, war bereits von den Türken zweimal gefangen, aber jedes
mal von den Ruſſen mit der größten Aufopferung befreit. Baron
Budberg iſt reiſefertig. Die Ruſſen trauen ſeit ihren letzten Unfällen
an der Donau ihrem Stern nicht mehr und denken jetzt, im Gegen
theil vom Anfang des Feldzugs, nur an die Retirade. Mit 40,000
Mann gedachte der Zar den „kranken Mann im Oſten völlig todt
zumachen und nun genügen ihm nicht viermal ſoviel, um ſich nur
halb erträglich aus der Affaire zu ziehen.

Der Selbſtmord des Generals v. An rep wird durch in Widdin
angelangte Berichte beſtätigt. Bemerkenswerth iſt es, daß man ſchon
nach der Schlacht von Citade von einem Selbſtmordverſuch des Ge
nerals geſprochen hat. Derſelbe ſoll während Marſchall Paskewitſch
das Commando führte in Oppoſition gegen die Operationsplane des
Fürſten v. Gortſchakoff geſtanden und der plötzliche Umſturz ihn zum
Selbſtmord getrieben haben.

Der „Times““ wird aus Wien vom 16. Juli telegraphirt: „Laut
Briefen aus Schumla vom 4. Juli iſt Capitän Butler, der helden
müthige Vertheidiger von Jelanki-Tabia (einem Fort von Siliſtria)
an ſeinen Wunden geſtorben.“

Die neueſten Berichte vom Kriegsſchauplatze reichen bis zum 17.
Juli. Sie wiederholen das bereits geſtern Geſagte, daß beide Armeen
eine beobachtende Stellung einhalten, ſich beiderſeitig befeſtigen und
verſtärken. Omer Paſcha ſcheint Oltenitza zum Anlehnungspunkte
ſeiner Operationen gewählt zu haben. Marſchall St. Arnaud hat
am 9. Juli Schumla verlaſſen um ſeiner Truppe nach Ruſtſchuk zu
folgen. Se. k. Hoh. der Herzog v. Cambridge befindet ſich noch in
Schumla. Bis zum 16. hätten etwa 90,000 Mann türkiſche Trup
pen die Donau bei Giurgewo paſſirt. Es beſtätigt ſich, daß Omer
Paſcha auch Oltenitza, dann Turnu und Simnitza beſetzt hat. Die
telegraphiſche Nachricht, daß auch Kalaraſch von türkiſchen Truppen
genommen ſei, wird dagegen bezweifelt. Zuverläſſig iſt es aber daß
die Türken alle bei Siliſtrig belegenen Jnſeln beſetzt haben und eben
mit Armirung und Befeſtigung derſelben durch Anlegung von Forts
und Batterieen beſchäftigt ſind. eGeneral Fürſt Gortſchakoff hat am 11. Juli in Bukareſt einen
die Truppen aufmunternden Armeebefehl erlaſſen in welchem er ſagt,
er werde ſie bei dem bevorſtehenden Kampfe perſönlich anführen.

Berichte aus Belze in Beſſarabien vom 10. Juli melden, daß
neueſtens wieder ſehr bedeutende Lieferungen von Verpflegsbedürf
niſſen für die in der Moldau ſtehende ruſſiſche Armee ausgeſchrieben
wurden. Die Verpflegslieferanten müſſen ſich verpflichten, die Gegen
ſtände mittelſt eigener Fuhren an Ort und Stelle und zwar erſt im
December d. J. zu liefern. Es iſt daraus zu entnehmen, daß die
Ruſſen den Winter in der Moldau zuzubringen beabſichtigen. Die
Truppenmärſche aus Beſſarabien in die Moldau ſind noch immer ſehr
bedeutend. Die Cholera, die im vorigen Jahre in Beſſarabien ſchreck
lich wüthete, tritt auch heuer wieder in Beſorgniß erregender Weiſe auf.

Der Geſundheitszuſtand der engliſchen Truppen in Bulgarien
läßt manches zu wünſchen übrig; es ſind Fieber, jedoch ungefährlicher
Art, ausgebrochen. Omer Paſcha hat ſich mit dem franzöſiſchen
und engliſchen Commandanten dahin geeinigt, daß jedem größeren tac
tiſchen Truppenkörper des türkiſchen Heeres bis zu den Brigaden her
ab ein engliſcher und ein franzöſiſcher Offizier beigegeben werden, um

als Aushülfe für tactiſche und ſtrategiſche Angelegenheiten zu dienen
und mehr Einheit und Planmäßigkeit in die gemeinſamen Operationen
zu bringen. Um die Schwierigkeiten der Landesſprache zu beſeitigen,
die ſich bei den Operationen der allirten Armeen in Bulgarien zei
gen, wurde ein Dragomans Corps organiſirt, deſſen Leute den Com
mandanten zur Dienſtleiſtung zugetheilt werden. Jn Varna ſind am
9. Juli acht Schiffe mit Heuvorräthen eingetroffen. Die Ladungen
beſtehen aus Würfeln von 4 Schuh, die mittelſt Maſchinen zuſammen
gepreßt, mittelſt von Heu und Stroh geflochtenen Tauen gebunden
ſind. Man iſt endlich zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Her
beiſchaffung der Verpflegsvorräthe aus der Heimath der kürzeſte Weg
zur Organiſtrung der Verpflegung ſei. Zum Transporte werden jetzt
häufig öſterreichiſche Schiffe benützt. Die Truppenbewegungen zwi
ſchen Varna und der Donau ſind fortdauernd.

Aus Siliſtria wurden am 10. Juli 50 ruſſiſche, dort erbeutete
aber vernagelte Kanonen nach Varna gebracht, von wo ſie zum Um
guſſe in das Arſenal nach Konſtantinopel transportirt werden ſollen.

Berichte aus Jaſſy vom 12. Juli melden, daß die Militärſpitä
ler in der Moldau derart überfüllt ſind daß die Kranken nach Beſ
ſarabien zurücktransportirt werden müſſen. Man ſchätzt die in der
Moldau im Spitalsſtande befindlichen Soldaten auf 8000 Mann. Jn
der Wallachei dürfte ſich der Krankenſtand auf nahe bei 12,000 M.
belaufen. Jn den meiſten Spitälern hat ſich der Skorbut eingefunden.

Aus Cettinje iſt über Cattaro die intereſſante Nachricht eingelau
fen, daß Fürſt Daniel von Montenegro demnächſt eine Deputation
nach Konſtantinopel ſenden werde, die den Auftrag hat, dem Sultan
die Verſicherung abzugeben daß Montenegro in dem gegenwärtigen
Streite keinen feindlichen Akt gegen die Türkei unternehmen und ſich
neutral verhalten werde. Zugleich ſoll Fürſt Daniel bei der Pforte
das Anſuchen zu ſtellen geſonnen ſein, daß die Brda und noch zwei
Jnſeln an der Küſte zu Montenegro geſchlagen werden, weil durch
die günſtigen Bodenverhältniſſe dieſer Strecken der Wohlſtand der
Montenegriner einerſeits gehoben und andererſeits aber auch durch die
vadurch gegründeten Grenzverhältniſſe die jetzt noch gegen den Willen
der Regierung vorkommenden Streifzüge einzelner Montenegriner für
die Folge am beſten behoben werden könnten.

Frankfurter Blättern telegraphirt man aus Konſtantinopel vom
10. Juli: „Die Schifffahrt auf der Donau iſt wieder herge
ſtellt. Die Türken haben die Sulinamündung beſetzt. Die ruſſiſche
Flotte iſt von allen Seiten bedroht.“

Die „„Oeſtr. Correſp. iſt in der Lage die Nachricht von einem
Conflicte, welcher ſich zwiſchen dem k. k. Jnternuntius und dem k.
großbritanniſchen Botſchafter in Konſtantinopel in Betreff der künf
tigen Organiſation der Donaufürſtenthümer erhoben und wobei ſich
die Pforte für die öſterreichiſche Anſicht ausgeſprochen habe (ſ. telegr.
n in der Beil. unſerer geſtr. Nr.), als unbegründet bezeichnen zu
önnen.

Griechiſche Angelegenheit. Auf die Vorſtellungen der Ge
ſandten der Weſtmächte zeigt ſich die Pforte geneigt, ſofort die com
merziellen Beziehungen mit Griechenland wieder anzuknüpfen un
ter zwei Bedingungen Griechenland verpflichtet ſich in einer angemeſ
ſenen Friſt, die Kriegskoſten und eine Entſchädigung für die von den
griechiſchen Jnſurgenten verübten Plünderungen zu zahlen, und unter
zeichnet binnen zwei Monaten den Handelsvertrag, von dem es bisher
nichts wiſſen wollte. Dieſer Vertrag ſchließt die Anerkennung der
jetzigen türkiſch griechiſchen Grenzen ein.

Zekanntmachungen.
Auction.

Montag den 24. d. M. u. folg. Tage Nach
mitt. 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 we-

Oeffentlich meiſtbietende
Verpachtung des Proeſchel'ſchen Nitterguts in Wellen.
Da ſich in Folge der vor einiger Zeit erlaſſenen Verpachtungs Anzeige des Proeſchel

gen Domieilveränderung des Herrn ſchen Ritterguts in Wellen, wozu 435 Mg. Acker, 11 Mg. 70 R. Wieſen, 6 Mg. 85Superintendenten Dr. Tiemann gut Ig. Garten und Teich, und außerdem 35 Rg. 40 R. Pacht Acker gehören, mehre Pacht
erhaltenes Mobiliar, als
PorzellanService zu 30 Perſonen, Glas
werk, gr. u. kl. kupferne und meſſingene Keſſel,
1 Partie Teller und Schüſſeln von engl.

dieſem Behuf auf
ein feines echtes luſtige gemeldet haben, ſo bin ich beauftragt, ſolches meiſtbietend zu verpachten und habe zu

Montag den 7. Auguſt d. J. Vorm. 11 Uhr
auf dem Proeſchel' ſchen Gute in WellenZinn, 1 ſilberplattirter Tiſchaufſatz mit einer einen Termin anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch ergebenAmpel, mehrere Kronleuchter, Ampeln, Hänge einlade, daß die Uebergabe ſofort geſchehen kann d rrrage cngſeteigacg das

lampen, viele Büſten, gr. u. kl. Lampen, grö niß des Jnventars, BeſtellungsRegiſter c. in meinem Schreibzimmer, Poſtſtr. Nr. 3, und
ßere u. kleinere Kupferſtiche, f. Gardinen mit auf dem Gute in Wellen zur Einſicht bereit liegen, auch gegen Erlegung der Schreibgebüh
Stangen nebſt Rouleaux, Sopha's, Schreib ren abſchriftlich mitgetheilt werden.
tiſche und Pulte, 1 Couliſſen, runde, Auszieh,
Waſch u. Küchentiſche, Arm, Sopha, Rohr-
und Polſterſtühle, Kleider, Wäſch u. Küchen
Schränke, Bücherrücke, Spiegel, Bettſtellen,
Kommoden, 1 eichene Kaſſe mit Eiſenbeſchlag,
Gefäße u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Verloren.
Auf dem We ge von Schmelzers Berg

Traube bis zur Promenade an der
e heſtraße iſt am 19. d. M. eine Broche,
ſilbern i in Form eines Blattes, verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung kleiner Ber
lin Nr. 416a., eine Treppe hoch, abzugeben.

Magdeburg, den 19. Juli 1854. Trenck, herzogl. Hof Agent.

Geſuch.
Von einem praktiſchen Müller und

reellen Pachtzahler wird ein nicht gar zu
großes Mühlengrundſtück mit oder ohne Oeko
nomie zu pachten geſucht. Auf mündliche oder
portofreiel! Anfragen ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. die betreffende Adreſſe.

Haus und Geſchäftsverkauf.
Jn einem über 1000 Einwohner zählenden

Dorfe des Mannsfelder Seekreiſes ſteht ver
änderungshalber ein in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches zweiſtöckiges Wohnhaus mit
vier heizbaren Stuben, einem Verkaufsladen,
Kammern Küche, Keller nebſt Scheune, Stal

lung, Garten und Pflaumenkabel, ſowie fünf
Morgen guter Acker ingleichen das in dem
Wohnhauſe ſeit mehreren Jahren ſchwunghaft
betriebene Material und Schnittwaarengeſchäft
unter ſehr angenehmen Bedingungen zu ver
kaufen und kann Uebergabe ſofort erfolgen.

Hierauf Reflectirende wollen ihre gef. Adreſſe
in portofreien Briefen sub Chiffre F. R. poste
rest. Gerbstedt richten.

Ein gewandter Kellner mit guten Zeugniſ
ſen, gegenwärtig noch im Geſchaft, ſucht zum
I. Auguſt ein Engagement. Näheres zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.



Kirſch und Himbeerſaft
mit Zucker eingekocht, u Seu-
cen und Limonaden ſehr zu empfehlen ferner
offerire HimbeerEſſig und WeinLimo
naden-Extract, ſo wie Limonade-Ga-
zeuſe und friſches Selterwaſſer.

Julius Riffert.
Grasbutter

in mehreren Sorten und in größern und klei
nern Kübeln, wie auch im Einzelnen, empfiehlt
billigſt die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann.
Schweizerkäſe, echt Limburger u. bair. Sah

nenkäſe im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück im Dutzend billiger hält ſtets
Lager: in Halle A. BRennenpfenmig,
in Eisleben Carl Reichel.

Sonnabend den 22. Juli Nachmitt. 2 Uhr
ſoll in den Pulverweiden eine Partie Heu
haufenweiſe verſteigert werden.

Einen Lehrling ſucht jetzt vder zuMichaelis

Capser,Buchbinder und Gälanteriearbriter,

Leipzigerſtraße Nr. 282.
Die dritte Etage gr. Ulrichs-

ſtraße Nr. 13, beſtehend aus 4 Stuben,
mehreren Kammern, ſowie Zubehör, iſt ſogleich
oder von Michaelis ab zu vermiethen.

Näheres im Laden.
Schnupftaback, U A 2Lth.

eine ſehr preiswerthe ſaure Priſe.
Ernſt Becker.

Ein Kellner
findet bei perſönlicher Vorſtellung zum 1. Au

uſt c. Stellung im Gaſthof „zur preußiſchen
rone“ in Cönnern.

Männer Liedertafel.
Sonntag den 23. d. M. Abendliedertafel im

Paradies. Der Vorſtand.
Sonntag den 23. Juli großes Kunſtfeuer-

werk, verbunden mit Concert und Jllumina
tion, im Bad Oberröblingen, wozu er
gebenſt einladet Carl Müller.
Raben-Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Muſik und friſchen Kirſch und

Kaffeekuchen.

Sonntag den 23. Juli ladet
vergnügen ergebenſt ein

Lehmann in Büſchdorf.
Böllberg.

Sonntag ladet zum geſelligen Tanzvergnü
gen im SaalPavillon und Böllberg
freundlichſt ein Ratſch.

Die beabſichtigte Waſſerfahrt mit Mu
ſik vom Weintrauben Garten aus nach Tro
tha bei Herrn Preis findet nächſten
Sonntag ſtatt Abfahrt 3 Uhr, Anfang des
Balles nach Beendigung des Con-
certs. Der Vorſtand.Trotha. Sonntag zum Garten Con
cert, friſchen Obſt und andern Kuchen ladet
freundlichſt ein H. W. Preis.

Cheater im Dade Lanchſtedt.
Sonntag den 23. Juli zum erſten Male:

Der Alpenkönig und der Menſchen
feind, oder: Jch war zwei Jahr in
Paris, romantiſchkomiſches Original Cha
ractergemälde mit Geſang in 5 Acten von
Raimund, Muſik von Müller.

Die Direction
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſtkdirector.

Friſchefette Falzbutter,
in Kübeln von 15 30 W, wie ausgewo
gen, empfiehlt

Vurlfuus Trrannnumn.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

zum Tanz-

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. Juli.

f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Amtlich. er n Prior. leere 83 82e ſ erline Hamburger 99 o. rioritäts S Srer e e e eern A. 100 Thüringer 96h e e Seine ab en e le See a endo. von 18534 91 90), do. d a T elStaats Schuldſch. 3 83 83 d i. o rArämienſeheine de Berlin Steitiner T Kichtamtltch.Secehandl. à 50 140 1392, do. Prior. a In u. auslaänd.Kur u. Neumärk: Brol. Schwigit. T F iſenb Stammr Cöln Mindener 3 116 Actien u. Quitv rer riorit Obl. 99. tungsdogen.K. u. Nm. fobr. 95 25 ige 3 v e Atuterd. Rotterd.
Oßpreußiſche do. e v Cdthen Bernburg ePommerſche do. 95 DuſſeldorfElvberf S e 3 SVoſenſche do. 4 190 do. Prioritäts a 87 Cracau Oberſchl. aſpr e 3 e Vrioritate e eSchlefiſche do. 9 u Eivorno Florenz aSekertehiſdede, e 90 s e Sr. a Ludwigsh. Bex 116
K. u. R. Rentenb. 4 94 98 Brieruane Mainz Ludwigeh a 93 9e2,
Pommerſche do. Hiederſcht. Märt. g. T eglenburger a aPoſenſche do. 93 d t ſtäts g Nordb. (Fdr. W. a 42 aPreußiſche do. 92 de Geer u d v Zarskofe Seld

ehe e et sSächſiſche do. 4 93 93 do. IV. Serie 5 1100 m
Schleſiſche. der a ederſchl. Zwg b. le t e en gene r. 1den e Priett J 34 er 155 Amſerd Rotterd a
zen h 7 do. do. Lt. e 79 T (GCracau Oberſchl. z S SEiſend. Jotten. de de i w. a r e rAgchen Düſſeldorf. 82 s do. do. Lit. B. 77 77 n e adon Hripritäts- 84 Hrinz Wilh. (Stee t s S rAachen Maßricht 49 le Vohwintel) p. Sb. u.d etitäts 4 Peiniſhe K.V. NettenBerg. Märkiſche 683 do (Stamme) Pr. 4 u
do. Prioritäts 97 du. Priorit. D. edo. do. II. Seriels 96 dö. v. Staat gar 28 Anubl. FondsBerl. Anh. Lt. A. Kubrort Er. vGid. 80 79 Weimarſche Bank 95
und B. l20 MRuhrort Priorit. a n Braunſchw. Bant a 1106

Berlin Potsdam Magdeburger 90, à 90 gem.
91 à 91 em. Meckklenburger 39 4 35 gem.

Bei ſtillen Geſchäft behauptete die Börſe durchgängig eine
ſche Effekten ohne weſentliche Veränderung.

BerlinStettiner 134 à 134 gem. Niederſch. Mark.

feſte Haltung. Preußiſche Zonds feſt, ausländi

Bad Wittekönd,
Heute Sonnabend den 22. Ju-

Extra Concertvem Halleschen Stadt Orohester,

Anfang 4 Vhr. ohn,Stadtmusikdirector.

Maille.
Sonnabend d. 22. d. Mts. Abends 7 Uhr

Extra-Concert.
F. Tittmann, Muftkdirector.

Bad Lauchſtädt.
Zur Aufführung der Burſchenfahrten

im hieſigen Königlichen Bade Salon
Dienstag den 25. h er. von Nachmittags

r

ladet ergebenſt ein
der Geſangverein

Lauchſtädt, den 18. Juli 1854.
S.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 20. Juli. (Nach Wisvpeln.)

Weizen GerſteRoggen will aſerH 7Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45

Nordhauſen, den 18. Juli.
Weizen 3 15 M bis 4 8
Roggen 2 25 3 15Gerſte 2 e r 2 15Hafer 1 13 e 16Rübdl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 20. Juli.
Weizen loco 82——92
Roggen loco 82 86pfd. 70 73 pr. 82pfd. bz.,

Juli 67 à à 67 by., Juli Aug. 62 à 61
à 62 bz., Sept. Oct. 56 bz.

Gerſte, große 50——54 kleine 43 46
Hafer 38-42
Erbſen 68 75
Rüböl loco 14 nominell, Juli 13 Br., 13

SG., Juli Aug. 125/ à bz. 12 Br., 12, G.,Aug. Sept. 22 Br., 12 G., Sept St. 127
i 122 Br. 12 G., Det. Nov. 12 Br. 12 G.

Leinöl loco 15 4 bz pr. Juli Aug. 14 bz., Sept.
Oct. 14 Br.

32 bi., Juli 31 à 32bz. u. Br., 31*, G., Jüli/ Aug. u. Aug. Sept 31
S b u. G. 32 Br. Sept Set. 292, 90 bz. u.
Br., 298, G Oct. Nov. 28 P bz. u. Br. 28
G. Nov Dec. 27 b. u. Br. 25

Seinen in ſchr matter Haltung. Roggen loco be
hauptet, Termine billiger verkauft. Rüvsl feſt. Spiri
tus etwas feſter.

Breslau, d. 20. Juli. Weizen, weißer, 105--120
gelber 105- 129 Roggen 93 105 Gerſte
65. 72 Hafer 40—50

Stettin, d. 20. Juli. Weijen ſtill ohne Geſchäft.
Roggen loco 65--73 gefordert, Juli 64 à 65 bz.Juli Aug. 61 Br., Aug. Sept. 60 Br., Sept. 56 Br.
Spiritus 11 bz., Aug. 11 bz., Sept. /Oet. 12, b.
Rüböl 13 bz., Sept Oct. 12 v.

Hamburg, d. 20. Juli. Weizen gänzlich ohne Käu
er Preiſe ganz nominell. Roggen ſehr flau. Hel flan,
25 pr. Oct. 24 pr. Mai 237/.

London d. 19. Juli. Weizen in keinem Artikel Ge
ſchäft; Preiſe nominell dieſelben als am vergangenen
Montag. Warmes Wetter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
aAun 20. Juli Abende am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoul.
am 24. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Juli Morgens 6 Uhr am alten Pegel Nr. 12u. 5 Zoll,

am neuen Pegel 13 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnnchricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts, d. 19. Juli. C. Steglitz Nr. 28, für
G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dres

den G. Wagner, Rohetſen, v. Hamburg n. Rieſa.
Den 20. Juli. C. Krohne, Steinkohlen, v. Ham

burg n. Buckau. Schleppkahn Carl, H W Dampf
ſchifff. Comp. GSüter, v. Magdeburg n. Dresden.
C. Koch Nr. 35, desgl. G. Löſche, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 20. Juli. F. Andreae, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. WMagdeburg. E. Bie
ner, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin. C. Spalte
holz, Bretter, v. Pirna n. Hamburg G. Voltze,
Zucker, v. Salzmünde n. Potsdam J Francke, Ei

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chorienbrocken, v Vuckau n. Dömnitz. D C. Frange,
Srennholz, Greinitz n. Magdeburg. A. Gehre,
Weizen, v. Wettin n. Hamburg.

Magdeburg den 20. Juli 1854.
Königl. Schleuſenamt Haaſe.



hr

Beilage zu Nr. 169 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Juli 1854.

Telegraphiſche Depeſchen.
aris d. 20. Juli. Der Kaiſer kehrt im Auguſt hierher zu

rück und übernimmt alsdann perſönlich den Oberbefehl im Lager zu
K. 8Boulogne. t 8.)Barceelong, d. 18. Juli. Auf den baleariſchen Jnſeln hat ſich

eine Junta für die Sache des ſpaniſchen Aufſtandes gebildet. Der
verbannte General Concha wird dort erwartet. (K. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die „Perſonal-Chronik“ des Amtsblattes

(28. Stück) meldet
Der als Hülfsarbeiter im Collegio der Königl. General Commiſſion zu Mer

ſeburg beſchäftigte Gerichts Aſſeſſor Opitz iſt vom 1. September d. J. ab als Spe
zial-Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Cölleda ſtationirt worden. Der
bei der Königl. General Commiſſion zu Merſeburg angeſtellte Secretariats Aſſi
ſtent Oels iſt zum Secretair erſter Klaſſe bei der gedachten Behörde befördert.
Der bisherige Diätarius Weydener iſt zum SecretariatsAſſiſtenten bei der Kö
nigl. General-Commiſſion zu Merſeburg befördert worden. Dem Hülfeboten Chri
ſtian Müller iſt die zweite etatsmäßige Botenſtelle bei der Königlichen General
Commiſſton zu Merſeburg übertragen. Die Verwaltung der Poſtexpedition in
Brehna iſt nach dem Ausſcheiden des Poſtexpediteurs Hüthig vom 8. Juni d. J.
dem bisherigen Poſtexpediteur in Schlieben Oscar Louis Berth, übertragen
worden. Der invalide Unteroffizier Friedrich Lüderitz iſt nach beſtandener Probe
dienſtzeit als Eiſenbahn Poſtconducteur bei dem Königl. Poſtſpeditionsamte Nr. 6
in Halle beſtätigt worden. Dem Förſter Gruhl in der Oberförſterei Annaburg
iſt die Förſterſtelle zu Falkenſtruth in der Oberförſterei Züllsdorf vom 1. Auguſt
d. J. ab verliehen worden. Der Anſpännergutsbeſitzer Reußner zu Eisdorf
und der Schulze Müller zu Zabenſtedt ſind zu Kreistaxatoren in landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten für den Mansfelder Seekreis angenommen und als ſolche
verpflichtet worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an St. Ma
ximi zu Merſeburg iſt der bisherige Predigtawts Candidat Albert Maximilian Mo
ritz Burghardt berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evang Pfarrſtelle zu
Remsdorf mit Göhrendorf, in der Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Pfarrer in
Schkopou, Land Diöces Merſeburg Friedrich Wilhelm Ferdinand Sach ſe, ver
liehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Schkopau
iſt der Domherr von Trotha. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bülſt
ringen mit Wieglitz, in der Diöces Neuhaldensleben, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Chriſtian Friedrich Koch aus Eggersdorf berufen und beſtätigt worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Eutz ſch, Ephorie Wittenberg Privat Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Zum Landtags Abgeordneten der hieſigen Vi
rilſtadt iſt der Kaufmann und Stadtrath Geriſcher und zu deſſen
Stellvertretern Apotheker Dr. Tuchen und Kaufmann P. W. Vogt
von der StadtverordnetenVerſammlung gewählt worden. Die
diesjährige Gemälde Ausſtellung iſt am 16. d. geſchloſſen worden und
wird zunächſt nach Jena wandern. Noch in den letzten Tagen er
hielt ſie einige beſonders werthvolle Landſchaften, die manche bereits
vorhandene und vorzüglich gerühmte in den Hintergrund treten ließen.
Fragt man nach dem Ausfall, ſo läßt ſich nur ſagen, daß er gegen
den des vorigen Jahres zurückſteht. Der Beſuch war bei weitem dün
ner und manche Tage etwas zu ſpärlich, die Zeitverhältniſſe ſcheinen
auch hier ihre lähmende Wirkung ausgeübt zu haben. Zwar waren
weniger Gemälde als voriges Jahr ausgeſtellt und weniger großartige
Meiſterwerke, aber doch immer Ausgezeichnetes genug, das einer wie
derholten Beſchauung vollkommen werth war. (Mgdb. Bl.)

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 19. Juli.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.

1) Der wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte Bergmann Friedr. Franz
Schwetzſchke aus Löbejün wird überführt, am 27. Mai c. dem Bergmann Kretſch
mann daſelbſt eine Taſchenuhr entwendet zu haben und dafür mit 3 Monat Ge-
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung
unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

2) Der Bäckermeiſter Wilhelm Günther von hier hat erwieſenermaßen die
verehel. Handelsmann Jüdel Silberberg vorſätzlich gemißhandelt insbeſondere die
ſelbe mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen und ihr dadurch eine ſtarke
e huns der Naſenwurzel beigebracht. Er wird zu 2 Wochen Gefängniß con

emnirt.
3) Der Privatſchreiber Joh. Chriſtoph Albert Heynemann von hier, wegen

Unterſchlagung bereits zweimal beſtraft, ſtand bei dem Profeſſor Prutz als Schrei
ber in Dienſten und hat die von dem letztern zur Frankirung von Briefen und
Ankauf von Schreibmaterialien ihm eingehändigten Geldſummen im Geſammtbetrage
von mehr als 9 Thaler nach und nach unterſchlagen und wird mit 6 Monat Ge
mat und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren Rechte auf 2 Jahr
beſtraft.

4) Die verehel. Handarbeiter Louiſe Emmer, geb. Roſenhahn aus Löbejün,
iſt geſtändig im Mai c. dem Mehlhändler Buſch daſelbſt eine geringe Quantität
Gerſtenmehl entwendet zu haben und wird mit 1 Woche Gefängniß belegt

5) Wegen Fälſchung eines LegitimationsPapieres wird der Dienſtknecht Friedr.
Carl Korge aus Ermlitz mit 2 Wochen Gefängniß belegt.6) Der wegen Dierkahe bereits einmal beſtrafte 15 Jahr alte Auguſt Louis

Hohmann, genannt Reinecke, iſt geſtändig, dem Eonditor Schmidt am 24. Juni
d. J. einen Hallorenkuchen entwendet zu haben, und wird zu 2 Wochen Gefängniß
condemnirt.

7) Die verehel. Handarbeiter Kretſchmann, Henriette, geb. Müller aus
Wettin, iſt der unterlaſſenen Abhaltung ihrer Kinder vom Betteln im wiederholten
Rückfalle angeklagt, wird deſſen für „nicht ſchuldig“ erachtet.

8) Die unverehel. Johanne Louiſe Fiſcher aus Suhl hat ihrem Arbeits
geber, dem Kaufmann Rotſch hierſelbſt, ein Kopfkiſſen entwendet, wofür ihr 3
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeiaufſicht auf 1 Jahr zuerkannt werden.

9) Der Kunſtgärtner Friedr. Carl Kayſer aus Halle hat ſeinem Arbeits
geber dem Dr. Burckhardt, ein Kiſtchen Cigarren entwendet. Er wird mit 3
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiaufſicht auf 1 Jahr belegt.

10) Der Pfefferküchler Carl Michael Weſtphal hat den ihm von der Poli
zeidirection zu Potsdam ertheilten Reiſepaß dadurch verfälſcht, daß er vor ſeinen
Namen das Wort „von“ ſchrieb und von dem ſo gefälſchten Paſſe demnächſt Ge
brauch gemacht. Wegen Anmaßung des Adels unter Fälſchung von Legitimations
papieren wird derſelbe zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.

11) Die wegen Diebſtahls bereits 2mal beſtrafte Wittwe Hoffmann, Jo
hanne Marie geb. Hille aus Halle, wird überführt der verehel. Scharlach meh

v ——uÖ—üÜrere Wirthſchaftsgegenſtände und Wäſchſtücke entwendet zu haben und dieſerhalb
mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 2 Jahr beſtraft.
12) Her 15, Jahr alte Handſchuhmacherlehrling Guſtav Stender von hier
iſt überführt 1) im März d. J. 2 Sgr. welche er von der unverehel. Dietrich
behufs Einkauf von Wurſt 2) im Febr. d. J. 21 Sgr. welche er von der unver
ehel. Dietrich behufs Bezahlung von Backwaaren 3) Ende Febr. d. J. 12 Sgr.
welche er von ſeinem Lehrherrn Dietrich behufs Bezahlung beim Kaufmann Voll
mer erhalten hatte, zum Nachtheile ſeines Lehrherrn Dietrich für ſich ſelbſt ver
braucht 4) in gewinnſüchtiger Abſicht das Vermögen des Speiſewirth Rümpler um
Weihnachten v. J. dadurch beſchädigt zu haben daß er durch das falſche Vorgeben,
als ſei er von ſeinem Lehrherrn dazu beauftragt 5 Sgr. borgte; 5) im Januar d.
J. dem Kaufmann Schale Quart Syrup entwendet zu haben. Wegen dreier
Unterſchlagungen 1 Betrug und 1 Diebſtahl wird Stender zu 2 Wochen einſamer
Haft verurtheilt
13) Die verehelichte Hülfsweichenſteller Große, Marie geb. Morgenſtern von

hier, iſt angeklagt, von dem Magdeburger Eiſenbahnhofe mehrere Metzen Stein
kohlen entwendet zu haben. Sie wird deſſen jedoch nach dem Antrage des Staats
anwalts Seitens des Gerichtshofes für „nicht ſchuldig erachtet.
114) Der 14 Jahr alte Knabe Friedrich Hen ze aus Löbejün iſt angeklagt und
überführt 1) im Mai oder Juni d. J. auf einer dem Oekonomen Schnapperelle
zu Löbejün gehörigen Kirſchallee 15 16 Stück junge Bäume vorfätzlich abgebro
chen 2). dem Leinweber Taube in Kroſigk ein Beil und 3) dem Cantor in Görzig
einen Gehſtock entwendet zu haben. Wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Be
ſchädigung fremden Eigenthums und zweier Diebſtähle wird Henze zu 4 Wochen
einſamer Haft condemnirt.

Berichtigung. Die in der öffentlichen Sitzung des Königl. Kreisgerichts
hierſelbſt am 14. Juni unter Nr. 11 (ſ. Nr. 138 d. 3.) verurtheilte Perſon iſt
nicht der Koſſath Rödel, ſondern der Koſſath Kötel in Lettin.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 24. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Neues Statut für das Stadthospital.
2) Wahl eines Bezirksvorſtehers.
3) Bewilligung einer Unterſtützung fürs Bürgerrettungs Jnſtitut.
4) Vorlage wegen der Chauſſeeſtrecke vor dem Geiſtrhore.
5) Verwendung der Etatsſätze für die Gewerbeſchule.
6) Geſtellung der Landwehr Offizier Pferde im Falle der Mobil

machung.
7) Verdingung der Straßenreinigung.
8) Erhöhung zweier Etatstitel.
9) Regulativ über Repartition der Einquartierung bei Mobilma

chung der Armee.
10) Bewilligung der Koſten für Beſſerung eines Weges.
115 Ertheilung des Zuſchlags für verpachtete Aecker.
12) Acquiſition einer Bauſtelle.
13) Regulativ über Erhebung der Einkommenſteuer.
14) Erwerbung eines Grundſtücks.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Fortgeſetzte Beſprechung über Stadtrathswahlen.
2) Geſuch um Conceſſion als Commiſſionair.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juli.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Holſt a. Elberfeld, Elſe a. Berlin, Capelle
a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönberg m. Gem. a. Dresden. Hr.
Superint. Dr. Sander m Tochter a. Wittenberg.

Stacit Türken Hr. OAmtm. Koch u. Söhne a. Roßleben. Hr. Rentier v.
Minnig a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zwettelsdorf a. Poſen. Hr. Dir.
Lehmann a. Leipzig. Hr. Commerz.Rath Ritterling a. Zwickau. Die Hrru.
Kaufl, Koch a. Magdeburg v. d. Buſch a. Köln, Bießing a. Arnsberg,
Buſch a. Crefeld, Nathanſon u. Cohn a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Harmening u. Hr. Landwirth Harmening a.
Eisleben. Hr. Refer. v. Breitenbauch a. Naumburg. Hr. Sänger Forner
a. Leipzig. Hr. Prof. Dr. Apetz a. Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Hoſſang a.
Braunsberg. Die Hrru. Kaufl. Arnold a. Oldendorf, Borger a. Mainz.

Engligoher HloC: Hr. Rittergutsbeſ. v. Byern a. Magdeburg. Hr. Künſt
ler Tobias a. Wien. Hr. Architekt Pfannenſchmidt a. Roßla. Hr. Director
Bensberg a. Erfurt. Hr. Gaſtgeber Bock a. Lübeck. Hr. Oberförſter Evers
a. Güſtrow. Hr. Rent. Gottberſon a. Chriſtiania. Die Hrru. Kaufl. Gal
ſter u. Lutzen a. Köln a Rh., Behſen a. Peterſen a. Hamburg.

Staclit am burg Hr. Gutsbeſ. Pegert m. Gem. a. Pommern. Hr. Rent.
Nachtmann a. Dresden. Hr. Dr. Winters a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Klarne a Erfurt, Werther a. Nordhauſen Dannacht a. Stettin Brehmer
a. Saalfeld.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr, Partik. Laute
a. Schraplau. Hr. Tuch Fabrik. Schmidt a. Raguhn. Hr. Fabrik. Nürnberg
a. Neuſtadt.

Goläne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Brenner a. Köthen, Müller a. Wiegens
dorf. Margareth Küger a. Jenfenheim. Louiſe Heinemann a. Berlin. Hr.
Baron v. Falkenſtein a. Potsdam

Magdeburger Rahnhor; Hr. vHofger.Rath Hein a. Roſtock. Die Hrru.
Gutsbeſ. Lüder a. Rodewiſch, Ditmar m. Fam. a. Annaburg. Hr. Rent. v.
Schünemann a Stolpe. Hr. Fabrik. Lange a. Bremen. Die Hrru. Kaufl.
Müller a. Berlin, Johl a. Troppau, Parleca a. Chemnitz, Töppenhauer a.
Liebenwerda, Sendig m. Fam. a. Dresden Stöber a. Würzburg Berger m.
Gem. a. Wien.

Thüringer Bahnhof Hr. Zucker Fabrik. Wiehe a. Pr.Minden. Hr.
Geh. Rath Dr. Fiſcher a. Detmold. Hr. Kaufm. Rothe u. Hr. Partik. Wolf
a. Hamburg. Frau v. Rückert a. Oranienburg. Hr. Kaufm. Bräuning m.
Frau a. Lübeck. Fräul. Wenz a. Frankfurt. Fräul. Kettner u, Lahm a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Juli. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftoruce 336 47 Par. L. 376 35 Par. L. 436,63 Par. L. 136,48 Par. L.
Dunſtdruck 13 Par. D. Par. T 60 Par. L. 6,33 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 2 pCt. 49 pCt. 76 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 15,6 G. Rm. 22,9 G. R. 17,4 G. R 1 66 G. Rm.



Be
Nothwendiger Verkauf

eim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte zuws Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Brachſtedt

unter Nr. 108 eingetragene dem Tiſchlermei
ſter Auguſt Thielecke und deſſen Ehefrau,
Wilhelmine Caroline geb. Broſe, gehö
rige Grundſtück, beſtehend in einem Koſſathen
gute an Haus Hof Stall nebſt Gemeinde
theilen ohne früher dazu gehörige Scheune
und Fleckchen Garten, nach der, nebſt Hy
potheken Schein und Bedingungen in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

398 ſollam 4. November 1854 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis- Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

W 1. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche der Stadt Halle

unter Nummer 116 eingetragene, der Ehefrau
des Bäckermeiſters Wagner, Chriſtiane
Friederike geb. Ohme verwittwet geweſene
Dolland, gehörige, am Schulberge hierſelbſt
belegene Haus und Hof nebſt Zubehör, nach
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingun
gen in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

2263 2 5 ſollam 6. November 1854 Vormittags 11 Uhr
an oördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Hertn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Getreide- Verkauf.
Kommenden Montag den 24. Juli Nach

mittags um 2 Uhr, ſollen in der Burger Flur
bei Radewell 10 Morgen Roggen und 1 Mor
gen Weizen auf dem Stiele meiſtbietend verkauft
werden. Kaufluſtige mögen ſich einfinden bei
Ammendorf an der Chauſſee-Einnahme.

Geſuch. Ein durchaus praktiſcher, mit
den beſten Zeugniſſen verſehener Oekonom von
geſetzten Jahren cautionsfähig, verheirathet,
aber kinderlos, welcher eine Reihe von Jahren
ſelbſtſtändig großen Gütern zur größten Zufriedenheit ſeiner Prinzipale vergeſtanden, ſucht

ſofort oder auch ſpäter eine anderweite ange
meſſene Stellung. Bezügliche Offerten bittet
man an den Secretair Rindfleiſch zu Mer
ſeburg franco gelangen zu laſſen.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, welche in
Küche und Molkenweſen, ſowie in allen in ei
ner größeren Land wirthſchaft vorkommenden
Geſchäften gründlich erfahren iſt, wird zum
October a. e. geſucht Näheres große ul-
richsſtraße Nr. 5 im Hofe links

Kinder deren Eltern geſonnen ſind, ihnen
eine weitere Ausbildung zu geben, finden un
ter billigen Bedingungen in einer anſtändigen
Familie zu Leipzig Koſt, Logis und jeden
gewünſchten Unterricht. Das Nähere iſt zu er
fahren bei dem Herrn Gaſtwirth Mente in
der „Goldenen Kugel hier und bei dem Zu
buß Kaſſirer Müller in Leipzig, Nikolai
ſtraße Nr. 8.

Liipyigerſtraße Nr. 2524a iſt vom I. Octo
ber ab eine freundliche Familienwohnung zu
vermiethen.

Das Logis in dem früher Schmidtſchen
Garten (vor dem Ranniſchen Thore Nr. 5),
welches bisher der Kreisrichter Thümmel be
wohnte, ſteht zu vermiethen und iſt vom
1. October d. J. zu beziehen.

kanntmachung
e

Station von welcher die Rückreiſe angetreten

fälligen Beachtung hierdurch in Kenntniß
Erfurt, den 20. Juli 1854.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir haben angeordnet, daß die für Hin und Rückfahrt auf einer

unſerer Stationen gelöſten Tagesbillets für die Rückreiſe vom 1. Aut
guſt ab keine Gültigkeit mehr haben ſollen,

e n.

e

wenn ſie nicht auf der
wird, dem Billetexpedienten vorgezeigt und von

dieſem abgeſtempelt worden ſind, und ſetzen das Publikum von dieſer Controlmaßregel zur ge

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

mit beſtens empfehlen.

Ein geehrtes bauendes Publikum erlauben wir uns hiermit auf unſer Lager von trocke
nen eichenen, kiefernen und tannenen Hölzern, Bohlen und Brettern aufmerkſam zu machen
auch haben wir eine große Partie von aſtfreier alter Brettwaare auf Lager, welche wir hier

Ed. Beeck Poppe, Zimmermeiſter.
Friedr. Brandt,

A. e Sa e82 ne u u

Ein
C v e lh

v

beie

In verſtegelten
Düten5feſſor Br. Albers zu Bonn a Sar.

angelegentlichſt empfohlenen
Rheiniſchen

Bruſt-Caramellenhaben ſich nach den vorliegenden authentiſchen
Beweiſen als ein ganz vörzügliches Lin-
derungsmittel bewährt und hierdurch nicht

Die von dem Kgl. Pri

allein in ganz Deutſchland große und allge
meine Anerkennung gefunden, ſondern
auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren
vollen Ruf erlangt; und ſo wie dieſes Fa
brikat ein faſt unentbehrliches Hausmit-
tel geworden iſt, bietet es zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß.
Alleinverkauf für Halle bei O. W. W.
Col berg am alten Markt.

e eher r e e r v h 2 n h e S

h e eehe e e e m C

große Ulrichsſtraße Nr. 33,
empfiehlt eine Auswahl gut gearbeiteter moderner Kutſchwagen, ſowie auch elegante Kutſchgeſchirre-

J F V

in gewandter Kellner ſindet gute und nach
Umſtänden ſofortige Anſtellung im Bade Wittekind

„G. Beſchnidt.
So irre

vom emißehrer Sängerchor
e

Handwerker-Bildungsvereins
Montag d. 24. Juli im Saale zur Weintraube,

Anfang Abends 8 Uhr.
Zur Aufführung kommen Chor und Solo

Geſänge von Ehlert, Reichardt, Men-
delsſohn ec., ſowie zur Abwechſelung Decla-
mationen von Lenau, Heine Kl.

Billets zu 2 ſind zu haben in der
Tabackshandlung des Hrn. Kitzing am Markte,
bein Kaufmann u. Seilermſtr. Weber, al-
ter Markt, im Vereinslokale, ſowie am Ein
gange des Saales zu 5 Programme da
ſelbſt gratis. Der Vorſtand.Steppdecken und Steppröcke werden ſauber

und ſchön auf dem Rahmen gearbeitet bei
Henriette Rauchfuſs, Schmeerſtraße 703.

Große ſaure Gurken,
äußerſt delikat, in Oxhoften und einzeln billigſt.

Ernſt Becker.
Friſcher Kalf

Montag den 24. Juli in der Ziegelei „Stadt

Cöln“ bei Stengel.
Ein eleganter Zagdwagen,

d halbverdeckt ſteht zu verkaufen bei
A. Jüdel, Pferdehändler.Geſchäfts Veränderung

Daß ich meinen Laden in der großen Ul-
richsſtraße von Nr. 57 nach Nr. I1 verlegt
habe, erlaube ich mir einem geehrten Publikum
ergebenſt anzuzeigen.

C. Zörner, Kürſchner.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo CommiſſionsSchuhwaarenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Kell
nerburſche ſofort antreten im Gaſthof „zum
goldenen Ring“.

Halle, den 21. Juli 1854.
Eine Badewanne von Zink wird zu kaufen

geſucht im „goldenen Ring
Ein im beſten Stande befindliches, nicht lange

erſt neu erbautes Haus mit 6 Stuben, 6 Kam
mern, Waſchhaus, Keller, Feuerungsgelaß und
Hofraum, in der Nähe der Poſt, iſt Verände
rungshalber zu verkaufen. Das Nähere Geiſt
ſtraße Nr. 1247.

Für mein Materialgeſchäft ſuche ich zu ſo
fortigem Antritt einen Lehrling.

F. Hedicke in Querfurth.
Ein ſchwarz und weißgeſleckter Wachtel-

hund iſt vor einigen Tagen zugelaufen Gottes
ackergaſſe Nr. 1561.

Jch habe wieder ſehr gute Stellen ſür
Handlungslehrlinge zu vergeben.

W. Hachtmann in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein hochverehrtes Publikum mache ich auf
meine Victoria Regia, wo nun die erſte Knospe
im Aufbrechen iſt, aufmerkſam. Tag der Bill
the werde ich weiterhin veröffentlichen. Den
Eintrittspreis habe ich à Perſon zu 2 u
geſtellt. Für Diejenigen, die den Entwicklungs
gang der Pflanze verfolgen wollen, ſtelle ich
das Abonnement zu 5 Und werde ich Ein
trittskarten für Diejenigen geben.

Halle, den 22. Juli 1854.
C. Röder.

Das bei mir krank zurückgelaſſene Laäufer
ſchwein iſt geneſen und wird der rechtmäßige
Eigenthümer deſſelben erſucht, ſolches gegen
Erſtattung aller gehabten Unkoſten binnen acht
Tagen abzuholen.

Rothenburg, den 20. Juli 1854.
Sander, Gaſtwirth.

Alle Sorten der beſten Oelfarben und
Lacke empfiehlt billigſt die Berliner Lackfir
niß Niederlage bei Louis Dietrich,

Rathhausgaſſe Nr. 254.

Berliner Fliegenleim bei
Louis Dietrich

Rathhausgaſſe Nr. 254.

X Diejenigen Herren Bäckermeiſter und
Conditoren welche Luſt haben, den rühmlichſt
bekannten Gerbſtedter Zwieback, der ſeiner
vorzüglichen Güte und langen Dauer wegen be
ſonders zu empfehlen iſt, zu erlernen wünſchen,
können in dieſem Geheimniß welches Unter
zeichneter allein nur noch gründlich weiß, ge
gen ein angemeſſenes Honorar Unterricht er
halten. F. Wagner, Conditor

in Kloſter Mansfeld bei Eisleben.
Die Grundmannſche Kuchenbäckerei, jeht

Auguſt Lauffer, befindet ſich ſchon im
Beſitz dieſes Geheimniſſes und empfiehlt täg
lich friſchen Gerbſtedter Zwieback

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb wünſcht in einem Laden oder zur Hülfe
der Hausfrau ein baldiges Unterkommen Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.
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